
„Sennebogen“  sorgt  für  mehr
Sicherheit im Stadtwald
Eine Spezialmaschine, der „Sennebogen“, sorgt im Wald an der
Barbara-Siedlung in Oberaden und im Landwehrpark in Rünthe für
Sicherheit für Spaziergänger und spielende Kinder.

Irgendwie erinnert er an einen Dinosaurier, dieses monströs
wirkende Arbeitsgerät mit dem für Laien nichtssagenden Namen
„Sennebogen“. Gierig, so scheint es, reckt es seinen langen
Hals in Richtung der dicken Äste der Weiden im Wald zwischen
Preinschule und Barbara-Siedlung. Dann schnappt es mit seinem
Schaufelgreifer zu. Doch es ist kein Schmatzen zu hören – nur
das bekannte Geräusch einer Motorsäge, die sich nur dann zu
erkennen gibt, wenn man genau hinsieht.

„Diese Weiden sind sehr alt und faulen schon“, diagnostiziert
Forstbetriebsleiter Jörg Dommermuth. Sein Schreibtisch steht
im Revierforstamt Schwerte des Landesbetriebs „Forst und Wald
NRW“. Der Wald gehört der Stadt Bergkamen. Das Revierforstamt
hat von ihr die Pflegemaßnahmen und auch die Bewirtschaftung
übernommen.  Dazu  gehört  auch  aufzupassen,  dass  die  Bäume
niemanden schaden.

Die Weiden stehen kurz davor. So schlecht ist ihr Zustand.
Herunterfallende  Äste  oder  gar  umstürzende  Bäume  könnten
Spaziergänger  oder  spielende  Kinder  im  Übergangsbereich
zwischen Wald und Barbara-Siedlung gefährden. Deshalb müssen
sie weg.
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Der  Sennebogen  bei  der
Arbeit.

„Wir haben hier noch ein zweites Problem“, erklärt Dommermuth.
Am  Weg  von  der  Bruktererstraße  in  Richtung  Westen  stehen
Laternen. „Wenn die nicht wären, würden wir auf ganz andere
Art  die  Bäume  fällen.“  Das  erledigt  nun  der  „Sennebogen“
schnell und gründlich. Wer ihm bei der Arbeit zusieht, könnte
fast meinen, er ginge mit aller gebotenen Vorsicht zu Werke.
Und nicht nur dies. Er, beziehungsweise der Mitarbeiter des
Lohnunternehmers Holthenrich aus Neuenkirchen, arbeitet auch
sehr  ordentlich.  Die  zurechtgeschnittenen  Äste  und  Stämme
werden fast säuberlich gestapelt. Er hat schließlich einen
guten Ruf zu verteidigen. Eingesetzt wird er zum Beispiel auch
bei  kniffeligen  Baumfällarbeiten  an  Autobahnen  und
Bundesstraßen.

Holzsschnitzel werden verfeuert

Zupacken, durchsägen, Holz
stapeln:  Der  Sennebogen
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kann fast alles.

In ein paar Wochen wird das Holz vor Ort kleingehexelt und
abtransportiert. Die Holzschnitzel werden verkauft und danach
in  einer  privaten  Heizungsanlage  oder  in  einem
Biomassekraftwerk  verbrannt.  „Thermische  Verwertung“  heißt
hierfür der Spezialbegriff. Wo die Weiden aus dem Wald an der
Barbara-Siedlung  letztlich  enden,  wird  sich  erst  bei  der
Zerkleinerung  herausstellen.  „Wir  können  jetzt  noch  nicht
sagen, welche Qualität die Holzschnitzel haben werden.“

Der „Sennebogen“ arbeitet so schnell, dass es gegen Mittag
weitergeht  zum  Landwehrpark  in  Rünthe.  Auch  das  ist
städtischer Wald, um den sich Jörg Dommermuth kümmern muss.

„Sennebogen“  ist  übrigens  der  Namen  der  Firma,  die  diese
Spezialarbeitsgeräte herstellt. Gegründet wurde sie 1951 von
Erich Sennebogen. Der Stammsitz befindet sich in Straubing.


